
Am Dienstag haben die Notierungen an den

Energiemärkten deutlich nachgegeben. Lediglich

am Ölmarkt ging es leicht nach oben. Der

deutsche Leitindex DAX am Dienstag hat am

Dienstag um 0,77 Prozent nachgegeben und

schloss bei 23.987 Punkten, belastet durch

Unsicherheit über den Ausgang der laufenden

Zollgespräche zwischen den USA und China. Die

Marktteilnehmer warteten auf Ergebnisse der

Gespräche, bei denen insbesondere der Umgang

mit Seltenen Erden als kritischer Punkt gilt. Die

USA streben eine Einigung mit China an, doch

konkrete Fortschritte sind bisher nicht bekannt.

EU erwägt Nord-Stream-Verbot und strengere

Ölpreisgrenze

Laut einem Bericht von Montel plant die

Europäische Kommission ein Verbot der Nutzung

der russischen Nord-Stream-Pipelines als Teil

eines neuen Sanktionspakets gegen Russland.

Kein EU-Unternehmen soll demnach

Transaktionen im Zusammenhang mit Nord

Stream 1 und 2 durchführen dürfen, betonte

Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen.

Zudem schlägt die EU-Kommission vor, die

bestehende Ölpreis-Obergrenze von 60 auf 45

US-Dollar pro Barrel zu senken, um auf

gesunkene Marktpreise zu reagieren. Die G7-

Staaten werden diese Maßnahme, die russische

Staatseinnahmen weiter schmälern soll, in dieser

Woche in Kanada diskutieren.

Unsere Einschätzung: Die EU gibt sich weiter

entschlossen und möchte russisches Gas vom

europäischen Markt verbannen. Bundeskanzler

Merz dürfte insbesondere das Vorgehen gegen

Nord Stream gefallen, da es seine politischen

Probleme mit Nord Stream-Befürwortern

innerhalb der eigenen Partei CDU und beim

Koalitionspartner SPD ins Leere laufen ließe. Merz

könnte hinter der EU in Deckung gehen.

US-Energiemarkt: Rekordwerte bei

Gasproduktion und -nachfrage erwartet

Laut einem aktuellen Bericht der US-

Energiebehörde EIA wird die Produktion von

marktfähiges Erdgas in den Vereinigten Staaten

im Jahr 2025 auf ein Rekordniveau von 105,9

Milliarden Kubikfuß pro Tag steigen, nach 103,2

Milliarden im Jahr 2024.
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Preisbewegungen der letzten drei Tage und heutige Markteinschätzung (siehe Tachos)

Auch die Inlandsnachfrage soll 2025 mit 91,3

Milliarden Kubikfuß pro Tag ein neues Hoch

erreichen. Im Folgejahr erwartet die EIA eine

leichte Reduktion der Nachfrage auf 91,1

Milliarden Kubikfuß. Die bisherige Höchstmarke

bei der Produktion lag 2023 bei 103,6 Milliarden

Kubikfuß täglich, wie Reuters berichtet.

Unsere Einschätzung: Das vom Weltmarkt

antizipierte LNG-Angebotswachstum kommt

hauptsächlich aus den USA. Es ist daher ein gutes

Zeichen, dass die dortige Förderung zunimmt und

die Nachfrage nachlässt.

Chinas Gaslobby fordert mehr Kraftwerke

Hoffnung auf neue Wachstumsimpulse

Laut einem Bericht von Bloomberg setzen sich

chinesische Gasproduzenten bei der Regierung

dafür ein, den Bau von Gaskraftwerken zu

beschleunigen, um der stagnierenden Nachfrage

entgegenzuwirken. Bis 2030 sollen rund 70

Gigawatt an neuer Gaskapazität entstehen ein

Anstieg um fast 50 Prozent gegenüber 2025. Der

Energiesektor, der derzeit 18 Prozent des

Gasverbrauchs ausmacht, wird als Schlüssel zur

Absatzsteigerung gesehen. Die Nachfrage nach

Gas ist zuletzt aufgrund schwächerer

Industrieaktivität, wachsender Erneuerbaren-

Kapazitäten und hoher Kohleabhängigkeit

gesunken.

Unsere Einschätzung: Aktuell dürfte die

chinesische Regierung weiter verstärkt auf die

deutlich günstigere Kohle setzen, aber der Bericht

zeigt, dass auch in China in der Zukunft die

Gasverstromung eine größere Rolle spielen

könnte. Für das Klima wäre dies sicherlich zu

begrüßen. Auf dem weltweiten Gasmarkt würde

dies die Nachfrage möglicherweise erhöhen, falls

die chinesischen Gasproduzenten es nicht

schaffen, den heimischen Bedarf zu decken.

Taiwan interessiert sich für LNG-Importe aus

Alaska

Laut einem Bericht von Bloomberg hat Taiwans

ranghöchster Präsidialberater Pan Men-an bei

einem Gipfel in Alaska mit US-Vertretern über

eine konkrete Energiekooperation gesprochen. Im

Zentrum stand ein Flüssigerdgasprojekt (LNG) in

Alaska, aus dem Taiwan künftig Gas beziehen

möchte. Taiwan zeigt dabei Interesse sowohl am

Kauf des Gases als auch an Investitionen in die

zugehörige Infrastruktur wie Pipelines. Pan

betonte, dass stabile Beziehungen zu den USA

und ein friedlicher Taiwanstraßen-Raum

entscheidend für regionale Stabilität seien. Das

rund 44 Milliarden US-Dollar schwere LNG-

Projekt sucht derzeit noch langfristige

Abnahmeverträge und Finanzierung.

Unsere Einschätzung: Da das Gas aus Alaska für

den europäischen Markt aus geografischen

Gründen nicht relevant ist, wäre diese

Fokussierung Taiwans auf Alaska für den

europäischen Gasmarkt bearish. Es würde mehr

LNG für Europa zur Verfügung stehen. Für Alaska

ergibt das Entgegenkommen gegenüber US-

Präsident Trump aus sicherheitspolitischen

Gründen Sinn.
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Auch die Inlandsnachfrage soll 2025 mit 91,3 schaffen, den heimischen Bedarf zu decken.
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